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Findest du denn, das der Unterschied, ob es nun 40 oder 50% AFB I sind, so entscheidend ist?

Ich erinnere es so, dass mit dem Curriculum 2006 der AFB I keine 50% mehr haben sollte, da
gab es eher ein AHA-Erlebnis oder ungläubige Blicke auf dem Elternabend.

Aber nach den Jahren mit immer wieder neuen Klassenarbeiten und auch wieder geänderten
Vorgaben kann ich die großen Unterschiede nicht feststellen.

Wer wirklich gute Noten haben will, muss ja auch die schwierigen Aufgaben lösen, seien es AFB
II und III mit Erläuterung oder Begründung oder kompliziertere Rechnungen oder
Wiederholungen oder Aufgaben, bei denen man sehr aufmerksam sein muss oder oder

Stelle ich eine 0815-Textaufgabe nach genau vorab geübtem Muster oder erwarte ich
selbstständiges Erfassen aus einem Angebot an Informationen,

erwarte ich Umrechnungen von Größen in die nächste Einheit oder quer durch die Einheiten
(auch in Büchern sehr unterschiedlich!),

Stelle ich Aufgaben, bei denen es durch alle Grundrechenarten geht oder prüfe ich alles einzeln
ab.

Die Schwächeren haben generell Mühe die 50% zu erreichen, weil das 1x1 auch nach der
tausendsten Wiederholung nicht sitzt und man viel zu wenig Betreuung bieten kann, um in
mühsamer Übung das zählende Rechnen zu ersetzen.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/63015-nrw-anforderungsbereiche-1-bis-3-in-
mathearbeiten/?postID=766300#post766300

https://www.lehrerforen.de/wcf/user/28535-wieder-da/
https://www.lehrerforen.de/thread/63015-nrw-anforderungsbereiche-1-bis-3-in-mathearbeiten/?postID=766300#post766300
https://www.lehrerforen.de/thread/63015-nrw-anforderungsbereiche-1-bis-3-in-mathearbeiten/?postID=766300#post766300

